
Die Gratiszeitung für den

Frankfurter Süden

Eine Marke des
Jahrgang 7 | Nr. 48 | 30. November 2024

www.frankfurter-wochenblatt.de

Niederrad (iz) – Mit dicken
Handschuhen öffnet Dr. Florian
Rothweiler den Deckel des mit
Stickstoff gekühlten Tanks. Er
holt einen der 26 Halter heraus.
In dem wiederum befinden sich
14 Boxen mit je 100 Zellproben.
Im Keller der Frankfurter Stif-
tung für krebskranke Kinder la-
gert sozusagen der Forschungs-
schatz. Denn hier werden die ak-
tuell 2903 Chemotherapie-resis-
tenten Tumorzellen aufbewahrt,
die weltweit für akademische
und industrielle Forschungen
rund um den Krebs genutzt wer-
den können.
„Das ist ein Alleinstellungsmerk-
mal des Forschungsinstitutes“,
sagt Prof. Martin Michalis, der
das Interdisziplinäre Labor für
pädiatrische Tumor- und Virus-
forschung leitet. Anlässlich des
30. Bestehungsjahres der Stif-
tung gewährt diese Einblick in
die Forschungsarbeit. In dem
Haus in der Komturstraße 3a ist
zudem das Institut für Experi-
mentelle Pädiatrische Hämato-
logie und Onkologie angesiedelt,
das von Prof. Dirk Heckl geleitet
wird. Beide Labore im stiftungs-
eigenen Dr.-Petra-Joh-For-
schungshaus arbeiten Hand in
Hand. Mehr als 120 Institute
und Pharmafirmen aus der gan-
zen Welt fragen bei den beiden
Laboren Zellen für ihre Arbeit
an.
„Die Zellbank wurde vor mehr
als 40 Jahren von Prof. Jindrich
Cinatl initiiert“, erzählt Michae-
lis, der sie inzwischen mitbe-
treut. Das Ziel der beiden Labo-
re: Dem Krebs bei den rund 2300
jährlich in Deutschland erkrank-
ten Kindern Einhalt zu gebieten
und die Therapieformen für
Krebserkrankte erträglicher zu
gestalten. Dafür stehen 60 For-
scherplätze in der Stiftung zur
Verfügung. „Die Behandlung
von Krebs ist für die Patienten
toxisch, die Nebenwirkungen
hinterlassen ihre Spuren“, sagt
Uwe Menger, Vorstandsmitglied
der Stiftung, die sich einst aus
dem Verein Hilfe für krebskran-
ke Kinder Frankfurt gegründet
hat. Die Nebenwirkung von
Chemotherapie und Bestrahlung
reichen bei Kindern von Wachs-
tumsstörungen, kognitiven De-
fekten über Sekundärtumore bis
zu Organschäden. „Das Fiese an
der Krebszelle ist, dass sie der
normalen Körperzelle sehr ähn-
lich ist. Wir versuchen die Diffe-
renz der beiden zu finden, um da
ansetzen zu können“, erläutert
Michaelis.

Bei der Forschung geht es um die
Krebszellen, die nach anfänglich
positiver Ansprache auf Medika-
mente eine Resistenz dagegen
bilden und nicht mehr darauf
reagieren, sondern erneut wach-
sen. „Wir nehmen die Krebszell-
linien und geben ihnen so lange
das vorgesehene Medikament,
bis sie eine Resistenz aufweisen.
Das sind Dosen, die für den Pa-
tienten tödlich wären. Mit den
dadurch gewonnenen resisten-
ten Krebszelllinien gehen wir die
Forschung an, was sie bekämp-
fen kann“, berichtet Michaelis.
Der Vorgang hört sich einfacher
an, als es ist. Es handelt sich da-
bei um ein äußerst komplexes
Vorgehen. Besonders bei Kin-
dern im frühkindlichen Alter
spielen die Gene in der Ent-
wicklung eine Rolle bei der
Entstehung von Krebs.
„Die Problematik bei den The-
rapien ist, dass es nicht ein Me-
dikament gegen den Krebs gibt,
weil es mehrere Unterarten
gibt“, sagt Dirk Heckl. „Die
Krebstherapie ist für Patienten
eine Tortur. Wie kann man
Krebs besiegen, ohne den Pa-
tienten umzubringen, das ist
eine essenzielle Frage“, stellt er
klar. Sein Labor setzt an der
Schnittstelle der biochemi-
schen, zell- und molekularbio-
logischen Grundlagenfor-
schung an, die die DNA und
RNA, sozusagen die Bauanlei-
tung des Körpers, auf Mutatio-
nen analysiert. „Wir versuchen
auf mehreren Ebenen die
Schwachstellen zu finden. Da-
bei geht es etwa darum, ein Pro-
tein daran zu hindern, an einer
Stelle anzudocken oder eine

Öffnung zur Zelle zu finden“,
erklärt Heckl. Mit dieser Er-
kenntnis können gezielte Wirk-
stoffe entwickelt werden, die da
ansetzen. „Im Endeffekt sind
wir nicht weit entfernt von der
personalisierten Medikation“,
sagt er. Das Problem gerade bei
Kindern mit Krebs ist, dass die
Fallzahlen im Verhältnis gese-

hen für Pharmafirmen oft unin-
teressant sind, die Forschung
daher meist auf akademischer
Ebene ablaufen.
Wer möchte, kann die For-
schungsarbeit der Stiftung
durch eine Patenschaft für Zell-
linien fördern. Infos dazu fin-
den sich online auf kinderkrebs
stiftung-frankfurt.de.

Stiftung für krebskranke Kinder zeichnet sich durch einmalige Zellbank und Laborarbeit aus

Forschungsschatz lagert in
Stickstoff gekühlten Tanks

Der Blick mit Hilfe des Mikroskops gehört zur Forschungsarbeit der beiden Labore dazu. Fotos: Ingrid Zöllner

FlorianRothweil zeigteineBoxmitdenProbenderChemotherapie-resisten-
tenZellen, die imKeller indenmit Stickstoff gekühltenBehältern lagern.

Prof. Martin Michaelis erklärt den Forschungsansatz des Labors der
Frankfurter Stiftung für krebskranke Kinder, die seit 30 Jahren besteht.

Schwanheim (red) – Martinus-
gemeinde und Dankeskirche la-
den mit Fährmann Sven Jung-
hans ein: Der Nikolaus wird an
der Fähranlegestelle am
Schwanheimer Ufer am Freitag,
6. Dezember, um 17 Uhr erwar-
tet. Es wird mit dem Posaunen-
chor gesungen und die Ge-
schichte vom Nikolaus gehört.
Es gibt Punsch und heißen Ap-
felwein. Damit jedes Kind etwas
vom Nikolaus bekommt, werden
Eltern gebeten, ein mit dem Na-
men des Kindes versehenes klei-
nes Geschenk mitzubringen.

Der Nikolaus kommt

Der Nikolaus kommt nach
Schwanheim an die Fähre. Foto: jdr

Flughafen (red) – Bundespolizis-
ten haben am Wochenende acht
Haftbefehle am Flughafen voll-
streckt. Ein 36-Jähriger stach be-
sonders hervor; gegen ihn lagen
zwei Haftbefehle vor. Der
Mann, der nach Ägypten reisen
wollte, machte sich zwei Mal
wegen Fahrens ohne Führer-
schein schuldig. Deshalb such-
te ihn die Staatsanwaltschaft
seit 2023. Das Amtsgericht Bad
Homburg verurteilte den Mann
zu einer Geldstrafe von 4600
Euro. Er konnte nicht zahlen,
aber seine Oma half ihm aus.

Polizei nimmt Täter fest

AmFlughafen findet auch Krimina-
lität statt; die Bundespolizei hat al-
lerhand zu tun. Foto: jdr
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